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Liebe Leserinnen und Leser,
am vergangenen Wochenende
verkaufte die Kolpingfamilie
Wolfenbüttel nach den Gottes­
diensten erfolgreich Kaffeebe­
cher. Die Summe aus dem Ver­
kauf sowie den eingegange­
nen Geldspenden in Höhe von
insgesamt 3.005,- Euro ist an
die St. Paulus-Gemeinde über­
wiesen worden, in der Ivan
Mykhailiuk, unser ehemaliger
Pastor in St. Ansgar, nun tätig
ist. Er sorgt dafür, dass durch
organisierte Transportfahren drin­
gend benötigte Lebensmittel
und Medikamente direkt nach
Lemberg gelangen. In einem
persönlichen Telefonat hat er
sich von tiefstem Herzen be­
dankt, lässt Grüße ausrichten
und wünscht allen Gottes Se­
gen.
Die Kolpingfamilie bedankt sich
für die großherzigen Spenden
zugunsten der Menschen in
der Ukraine. Und wir bedan­
ken uns bei der Kolpingfamilie
für ihr schnelles und engagier­
tes Handeln, das uns die Mög­
lichkeit gibt, zu helfen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de
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Mosaik in der Verklärungsbasilika auf dem Berg Tabor mit der Inschrift aus Mt 17,2: et transfiguratus
est ante eos („Und er wurde vor ihren Augen verklärt“)
©Wikipedia, gemeinfrei

In jener Zeit
28b nahm Jesus Petrus, Johannes und
Jakobus mit sich und stieg auf einen
Berg, um zu beten.
29 Und während er betete, veränder­
te sich das Aussehen seines Gesich­
tes und sein Gewand wurde leuch­
tend weiß.
30Und siehe, es redeten zwei Männer
mit ihm. Es  waren Mose und Elíja;
31 sie erschienen in Herrlichkeit und
sprachen von seinem Ende, das er in
Jerusalem erfüllen sollte.
32 Petrus und seine Begleiter aber
waren eingeschlafen, wurden jedoch
wach und sahen Jesus in strahlendem
Licht und die zwei Männer, die bei
ihm standen.
33 Und es geschah: Als diese sich von

ihm trennen wollten, sagte Petrus zu
Jesus: Meister,
es ist gut, dass wir hier sind. Wir wol­
len drei Hütten bauen, eine für dich,
eine für Mose und eine für Elíja. Er
wusste aber nicht, was er sagte.
34 Während er noch redete, kam eine
Wolke und überschattete sie. Sie aber
fürchteten sich, als sie in die Wolke
hineingerieten.
35 Da erscholl eine Stimme aus der
Wolke: Dieser ist mein auserwählter
Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
36 Während die Stimme erscholl, fan­
den sie Jesus allein. Und sie schwie­
gen und erzählten in jenen Tagen
niemandem von dem, was sie gese­
hen hatten.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 9, 28b–36

Christus, du ewiges Wort
des Vaters, Ehre sei dir! – Kv
Aus der leuchtenden Wolke
rief die Stimme des Vaters:
Das ist mein geliebter Sohn;
auf ihn sollt ihr hören.
Christus, du ewiges Wort
des Vaters, Ehre sei dir!

Ruf vor dem
Evangelium  Es ist der irdische Jesus, den die Jünger auf dem Berg der Verklärung sehen, der­

selbe, den sie am Ölberg als den leidenden Gottesknecht sehen werden. Die Wolke,
die Jesus und dann auch die Jünger einhüllt, ist Zeichen göttlicher Gegenwart und
zugleich deren Verhüllung. An Jesu Leiden und seiner Herrlichkeit teilzuhaben ist
für den Jünger Glück, aber auch Grund zum Erschrecken.
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Schwestern und Brüder!
20 Unsere Heimat ist im Himmel.
Von dorther erwarten wir auch Je­
sus Christus, den Herrn, als Retter,
21 der unseren armseligen Leib
verwandeln wird in die Gestalt sei­
nes verherrlichten Leibes,
in der Kraft, mit der er sich auch al­

les unterwerfen kann.
4,1 Darum, meine geliebten Brüder
und Schwestern, nach denen ich
mich sehne, meine Freude und
mein Ehrenkranz, steht fest im
Herrn, Geliebte!

Zweite Lesung, Phil 3, 20 – 4

©Didgeman / cc0 – gemeinfrei / Quelle: pi­
xabay.com

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE

Die entscheidende Veränderung
des Menschen, die innere „Ver­
klärung“ im Hinblick auf Christus
(2 Kor 3, 18), vollzieht sich zumeist
in der Stille, nicht im Lesen von
Büchern, im Hören von Predigten,
in Gesprächen und Diskussionen,
die freilich unerlässliche Impulse
geben können.
„Siehe, ich stehe vor der Tür und
klopfe an. Wenn einer meine Stim­
me hört und mir auftut, so will ich
Mahl mit ihm halten und er mit
mir“ (Offb 3, 20). In der Innerlich­
keit des Schweigens, wenn das
Hören zum Lauschen wird, wird
dieses Klopfen gehört, diese Stim­
me vernommen. Das Licht kommt
zu denen, die Dunkel erfahren, das
erweckende Wort zu denen, die
selber nicht mehr das Wort haben.
Dazu aber muss das Schweigen
tief genug gehen und ausdauernd
genug sein. 
- Heinrich Spaemann -
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Am 19. März findet
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

in der St. Ansgar-Kirche 
die 3. Pfarreisynode

zum Thema 
"Kultur der Achtsamkeit" statt.

Alle Gremienmitglieder, Vertreter
der Gruppen und einzelne Mitglie­
der unserer Pfarrei sind dazu beru­
fen, gemeinsam über das künftige

Zusammenwirken in unserer Pfarrei

zu beraten und zu beschließen.

Was bedetutet die "Kultur der Acht­
samkeit" im Umgang mit Kindern
und Jugendlichen, in unserer Pfar­
rei, gegenüber unserem Nächsten
und in der Weltkirche.? Darüber

wollen wir uns beraten und disku­
tieren, aufeinander hören und ge­

meinsame Wege finden. 

Damit wir planen können, bitten wir
um Anmeldung telefonisch im

Pfarrbüro (Tel.: 05331 920310) oder
auf unserer Homepage: https://
kath-kirche-wolfenbuettel.de.

Natürlich werden
wir auf die Ein­
haltung von Hy­
gienemaßnah­
men achten.

3. Pfarreisynode
Kultur der Achtsamkeit

Der Kirchortsrat St.Petrus hat nun
zu entscheiden, in welcher Form
der Tabernakel in den Raum der
Stille aufgenommen werden soll.
Er könnte in seiner bisherigen
Form mit Stele und Kranz, nur auf
der Stele Stele oder ganz reduziert
auf den eigentlichen Schrank auf­
gestellt werden. Dazu wird sich der
Kirchortrat die verschiedenen Mög­
lichkeiten vor Ort ansehen.

Alle Pfarreimitglieder haben die
Möglichkeit, sich die verschiede­
nen Varianten am nächsten Sonn­
tag, 20. März, von 14.30 bis 15.30
ebenfalls vor Ort anzusehen und
ihre Stellungnahme abzugeben.

Entscheidung über
den Tabernakel

Mögliche Stellungnahme

Ungewohnte Klänge in seltener In­
strumenten-Kombination präsentiert
der Förderkreis Orgel in der St. Ans­
gar-Kirche, wenn Dudelsack und Or­
gel bei einem Konzert am 24. April
eine musikalische Verbindung ein­
gehen werden. Zu Gast sind Dudel­
sackspielerin Dagmar Pesta aus Sick­
te und Organist Hans-Dieter Karras
aus Braunschweig. Auch wenn deren

Instrumente auf den ersten Blick
sehr unterschiedlich erscheinen ha­
ben sie doch gemeinsam, dass ihr
Klang auf Luft und Pfeifen beruht.
Pesta, eigentlich Musiklehrerin, ist
seit dem 2020 abgeschlossenen Fern­
studium am National Piping Centre
im schottischen Glasgow die erste
zertifizierte Dudelsacklehrerin Deutsch­
lands.Klangliche Ergänzung durch
die kürzlich fertiggestellte Orgel
kommt von Hans-Dieter Karras. Der
Kirchenmusiker ist seit vielen Jah­
ren Organist an der Klosterkirche in
Riddagshausen. Vorher war er lange
an der Brüdernkirche St. Ulrici in
Braunschweig tätig. Er konzertiert
weltweit, oft auf Einladung der Goe­
the-Institute. Von ihm liegen zahl­
reiche Einspielungen vor, etwa aus
der Pariser Kirche Madeleine oder
der Westerkerk in Enkhuizen am Ijs­
selmeer.
Das Konzert in St. Ansgar findet am
Sonntag, 24. April, um 16 Uhr und
noch einmal um 18 Uhr statt. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Der Ein­
tritt ist frei, um Spenden wird gebe­
ten.

Schottische Pfeifentöne
 treffen auf Orgelklang

Viele Gottesdienstbesucher kamen
zumökumenischen Weltgebetstag,
der dieses jahr u.a. in der Hauptkir­
che stattfandt. Er war von Frauen
aus England, Wales und Nordirland
vorbereitet worden. Das Thema
behandelte die Verheißung Gottes,
die im Buch Jeremis 29,14 zu fin­
den ist: "ich werde euer Schicksal
zum Guten wenden... " Es ist ein
Zukunftsplan.

Bei dem, was wir aktuell hören und
sehen, kann die Hoffnung verloren
gehen.  Umso schöner, dass wir uns
ganz bewusst gemeinsam an das
Licht der Hoffnung erinnern und
uns darin bestärken, dass wir als
Christinnen und Christen an die
Rettung dieser Welt glauben.

Weltgebetstag
Rückblick
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2. Fastensonntag 
 Kollekte für die Menschen in der
Ukraine und die Menschen auf der

Flucht auf.

Sonntagvorabend, 12. März 
14.00 St. Ansgar, Taufe 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

18.00 St. Peter und Paul, 
Hl. Messe; 

um Anmeldung wird gebeten!
f.+ Elisabeth Lebeck 

Sonntag, 13. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

um Anmeldung wird gebeten!
in besonderer Meinung 
für Familie Schmedes 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier; 
um Anmeldung wird gebeten! 

11.00 Hl. Messe in 
Hauptkirche Beatae Mariae Virginis; 

um Anmeldung wird gebeten!
Intention für die Pfarrei 

17.00 Heilig Kreuz, Kreuzwegandacht 

Montag, 14. März 
Hl. Mathilde 

16.00 St. Joseph, Josephzeit 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper

 19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet 
Dienstag, 15. März 

Hl. Klemens Maria Hofbauer 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Mittwoch, 16. März 
7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

8.45 St. Ansgar, Hl. Messe; 
um Anmeldung wird gebeten!

f. + Josef Pietzka und ++ Angehörige 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Donnerstag, 17. März 
Hl. Patrick 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Freitag, 18. März 
Hl. Cyrill von Jerusalem 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
16.00 St. Joseph, Rosenkranzandacht 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
21.30 St. Peter und Paul, 

Friedens- und Nachtgebet 

3. Fastensonntag 
Aufgaben der 

Ehe- und Familienpastoral 

Sonntagvorabend, 19. März 
15.00 St. Ansgar, Taufe 

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe; 
um Anmeldung wird gebeten!
+ Tamme Ruth und Bernhard 

18.00 St. Joseph, Hl. Joseph - Andacht 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Sonntag, 20. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

um Anmeldung wird gebeten!
Intention für die Pfarrei 

9.30 St. Peter und Paul, 
Wort-Gottes-Feier;

 um Anmeldung wird gebeten!
Intention für die Pfarrei

 
11.00 Hl. Messe in der Hauptkirche 

Beatae Mariae Virginis; 
um Anmeldung wird gebeten!

+ Hubert Pyschik 

17.00 Heilig Kreuz, Kreuzwegandacht

Gottesdienstordnung vom 12. bis 20. März 2022

St. Petrus
Montag:    9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:     9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:  9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro
Wieder geöffnet!

Ab sofort wird in den Gottesdiens­
ten in Heiningen eine halbe Stun­
de vor dem Gottesdienstbeginn
der Friedensrosenkranz gebetet. Herz­
liche Einladung dazu!

Friedensrosenkranz
Heiningen

Neben der täglichen Vesper wir re­
gelmäßig in Hl.Kreuz in Dorstadt
von Montag bis Samstag um 15
Uhr immer abwechselnd eine An­
dacht oder Anbetung gehalten oder
ein Rosenkranz gebetet.

Gebet um 15 Uhr
Dorstadt

Es darf gesungen
werden. Bitte das
eigene Gotteslob

mitbringen!In der letzten Woche war Pfarrer
Eggers in der KiTa von St. Ansgar
und hat mit den Kindern über
Aschermittwoch gesprochen. Die
Kinder haben die Faschingsgirlan­
den und das trockene Laub - siin­
bildlich für Kummer und Sorgen
und für den Beginn der Fastenzeit
- in die Feuerschale gelegt. Wer
mochte hat ein Aschekreuz auf die
Stirn bekommen.

Aschermittwoch
in der KiTa 
St. Ansgar


